Geburt des hl. Johannes des Täufers IX




(24. Juni)

2017 - 60. Geburtstag von Pfarrer Dr. Georg Pauser

1. Lesung: 

Jer 1, 4-10 


(Am Vorabend)
2. Lesung: 

Apg 13, 16. 22-26 
(Am Tag)

Evangelium: 
Lk 1, 57-66. 80 

(Am Tag)
zu Beginn:

Ich habe heute meinen 60. Geburtstag -

und es ist für uns alle eine große Freude, 

daß der Chor Ars Vivendi gerade diesen Tag erwählt hat,

ein schönes Hochamt zu gestalten.

Unter der Leitung von Svetlomir Zlatkov 
wird die Messe in D-Dur - für Chor, Soli und Orgel -

von Antonin Dvorak zu hören sein.


Ich begrüße alle sehr herzlich, die mit uns feiern.

Besonders meine Mutter und einige aus der Familie -

alle, die wir als Christinnen du Christen eine Familie sind -

und den Festprediger Univ. Prof. DDr. Hubert Ritt,

der mit Freude diese Einladung angenommen hat,

diesen Tag mit seiner Ansprache zu würdigen.
Der 24. Juni ist ja nicht nur mein Geburtstag,

wir feiern auch den Geburtstag von Johannes, 
dem Täufer, dem Vorboten Jesu.
Ist doch schön, wenn ein Universitätsprofessor, 

der in seiner aktiven Zeit, Neues Testament gelehrt hat, 

zu dieser Person, zu dieser biblischen Gestalt, 

zu uns heute spricht.

Sie werden sehen - wir haben es ja bei einer Ökumenischen Feier 

in der Erzherzog-Karl-Straße schon erlebt - wie sehr er immer noch aktiv 

und feurig begeistert für die Kirche ist - auch und gerade im Sinne 

des Zweiten Vatikanische Konzil, zu dem wir uns gemeinsam 

mit Entschiedenheit bekennen.

Lieber Herr Professor, lieber Hubert,

für uns alle ist Dein Kommen eine große Bereicherung.

Du warst ja auch am 20. Oktober 2012 bei uns zugegen

bei der Wiedereröffnung der innenrenovierten Georgskirche,

hast also schon wiederholt Anteil genommen 

an der Freude dieser Gemeinde, eine lebendige Kirche zu sein.

Wunderbares hat sich um die Geburt des Johannes ereignet,

und jeder (- und jede -) 

verdankt sein Leben einer höheren Berufung.

Alle können wir dankbar unsere Lebensgeschichte

- unsere Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft -

in diesen Gottesdienst einbringen.

Wir bitten den Herrn - in Dankbarkeit -

um sein Erbarmen:

Tagesgebet:

„Gott, 

du hast den heiligen Johannes den Täufer berufen,

das Volk des Alten Bundes

Christus, seinem Erlöser, entgegenzuführen.

Schenke deiner Kirche die Freude im Heiligen Geist

und führe alle, die an dich glauben,

auf dem Weg des Heil(e)s und des Friedens.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 





vgl. Jer 1, 4-8

Lesung aus dem Buch Jeremia.

„Das Wort des Herrn erging an mich:

Noch ehe ich dich im Mutterleib formte,

habe ich dich ausersehen,

noch ehe du aus dem Mutterschoß hervorkamst, 

habe ich dich geheiligt,

zum Propheten für die Völker habe ich dich bestimmt.

Da sagte ich: 

Ach, mein Gott und Herr,

ich kann doch nicht reden,

ich bin ja noch so jung.

Aber der Herr erwiderte mir:

Sag nicht: Ich bin noch so jung.

Wohin ich dich auch sende, dahin sollst du gehen,

und was ich dir auftrage, das sollst du verkünden.

Fürchte dich nicht;

denn ich bin mit dir, um dich zu retten

- Spruch des Herrn.“

Wort des lebendigen Gottes.

Antwortpsalm 

vgl. Ps 139, 1-3. 13-14. 15-16 
KV:
GL 496; GLÖ 401; T 2081
K:
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

A:
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

V: 
Herr, du hast mich erforscht, und du kennst mich.


Ob ich sitze oder stehe, du weißt von mir.


Von fern erkennst du meine Gedanken.


Du bist vertraut mit all meinen Wegen.

A:
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

V:
Du hast mein Inneres geschaffen,


mich gewoben im Schoß meiner Mutter.


Ich danke dir, daß du mich so wunderbar gestaltet hast.


Ich weiß: Staunenswert sind deine Werke.

A:
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

V:
Als ich geformt wurde im Dunkeln,


kunstvoll gewirkt in den Tiefen der Erde,


waren meine Glieder dir nicht verborgen.


Deine Augen sahen, wie ich entstand,


in deinem Buch war schon alles verzeichnet.
A:
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

ZWEITE Lesung 


vgl. Apg 13, 16. 22-26

Lesung aus der Apostelgeschichte.

„In der Synagoge von Antiochia stand Paulus auf
und sagte:

Aus dem Geschlecht Davids hat Gott 
seinem Volk - der Verheißung gemäß -

Jesus als Retter geschickt.
Vor dessen Auftreten hat Johannes 
dem ganzen Volk 
Umkehr und Taufe verkündigt.
Als Johannes aber seinen Lauf vollendet hatte, 
sagte er:

Ich bin nicht der, für den ihr mich haltet; 
aber seht, nach mir kommt einer, 
dem die Sandalen von den Füßen zu lösen 
ich nicht wert bin.
Schwestern und Brüder, 
ihr Söhne und Töchter aus Abrahams Geschlecht 
und ihr Gottesfürchtigen! 
Uns wurde in Jesus 

das Wort des Heils gesandt.“

  

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE - AM TAG -

VOR DEM EVANGELIUM - JOHANNES DER TÄUFER
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Der Vater sieht das Kind so klein - 



und schreibt es auf ein Täfelein: - 



Sein Name soll Johannes sein. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Johannes geht dem Herrn voran, - 



Kehrt um, schon jetzt, nicht irgendwann, - 



und fangt ein neues Leben an. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Der Täufer kündet allen an, - 



vergeben wird, was ihr getan, -



für Gottes Reich nur lebt fortan. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 




vgl. Lk 1, 57-66. 80
(Am Tag - Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„Für Elisabet kam die Zeit der Niederkunft, 
und sie brachte einen Sohn zur Welt.
Ihre Nachbarn und Verwandten hörten, 
welch großes Erbarmen der Herr ihr erwiesen hatte, 
und freuten sich mit ihr.
Am achten Tag kamen sie 
und wollten ihm den Namen seines Vaters Zacharias geben.
Seine Mutter aber widersprach ihnen und sagte: 
Nein, er soll Johannes heißen.
Sie antworteten ihr: 
Es gibt doch niemand in deiner Verwandtschaft, 
der so heißt.
Da fragten sie seinen Vater durch Zeichen, 
welchen Namen das Kind haben solle.
Er verlangte ein Schreibtäfelchen 
und schrieb zum Erstaunen aller darauf: 
Sein Name ist Johannes.
Im gleichen Augenblick konnte er Mund und Zunge 
wieder gebrauchen, 
und er redete und pries Gott.
Und alle, die in jener Gegend wohnten, erschraken, 
und man sprach von all diesen Dingen 
im ganzen Bergland von Judäa.
Alle, die davon hörten, 
machten sich Gedanken darüber 
und sagten:

2Was wird wohl aus diesem Kind 2werden? 
Denn es war deutlich, 
daß die Hand des Herrn mit ihm war.
Das Kind wuchs heran, 
und sein Geist wurde stark.
Und Johannes lebte in der Wüste bis zu dem Tag, 

an dem er den Auftrag erhielt, 
in Israel aufzu2treten.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Fürbitten:
1. Herr Jesus Christus. Schenke uns das Bewußtsein, 

von Gott erschaffen und erwählt zu sein.

2. Laß besonders die Jugendlichen 

ihre Bestimmung erkennen und anstreben.

3. Festige in allen Christen ein Leben, 

das mutig Zeugnis für den Glauben ablegt 

und auch andere näher zu Gott führt.

4. Ermutige Seelsorger, Priester und Lehrer

- wie Johannes der Täufer - 
Menschen zur Umkehr aufzurufen.

5. Öffne die Herzen der Fernstehenden, 

daß auch sie die Notwendigkeit einer Umkehr erkennen.

6. Nimm die Verstorbenen in deine Herrlichkeit auf.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

in Freude legen wir unsere Gaben auf deinen Altar

am Geburtsfest des heiligen Vorläufers Johannes.

Er hat angekündigt, 
daß der Erlöser kommt,

und als er gekommen war, 
auf ihn gezeigt,

auf Jesus Christus, deinen Sohn,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Präfation:

MB 699 („Johannes als Vorläufer Christi“)
Präfation:
V 
Der Herr sei mit euch. 


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 



A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken 

und am Fest des heiligen Johannes 

dich zu rühmen. 

Du hast ihn geehrt vor allen, die je eine Frau geboren hat,

schon im Mutterschoß erfuhr er das kommende Heil, 

seine Geburt erfüllte viele mit Freude.

Als Einziger der Propheten schaute er den Erlöser 

und zeigte hin auf das Lamm, 

das die Sünde der Welt hinwegnimmt. 

Im Jordan taufte er Christus, 

der seiner Kirche die Taufe geschenkt hat

und durch sie das ewige Leben.

Bis an sein Ende gab Johannes Zeugnis für das Licht 

und besiegelte mit dem Blut seine Treue. 

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen 

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

eigener Einschub bei den Hochgebeten II und III:

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft 

mit der ganzen Kirche den Tag,

an dem Johannes geboren wurde,

der Christus voranging, 
um ihm den Weg zu bereiten,

dem Erlöser der Welt.

Durch ihn, 
der nach Johannes kam und doch vor ihm war,

bitten wir dich:“

ev. nach der Kommunion:
„In jeder Meßfeier hören wir

die Worte des Johannes:

‚Seht, das Lamm Gottes,

das die Sünde der Welt hinwegnimmt.’

Im Opfertod Jesu wird der ganzen Menschheit

Befreiung aus Sünde und Tod geschenkt,

und dies für alle Zeit.

Eben haben wir das Mahl gefeiert

und Gottes Opferlamm gegessen:

Gottes Kraft in der Schwachheit,

Gottes Vergebung in der Schuld,

Gottes Sieg über den Tod.“

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

am Geburtstag Johannes´ des Täufers

hast du deine Kirche

zum österlichen Festmahl geladen

und sie mit Freude erfüllt.

Gib, 
daß wir Christus,

den Johannes vorausverkündigt hat,

als den erkennen,

der uns das ewige Leben erworben hat,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Feierlicher Schlußsegen:

MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr rein und heilig lebt 

vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Er lehre euch durch das Wort der Wahr(2)heit;


(3)  er bilde euer Herz nach dem Evangeli(2)um Christi
(1)  und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

(123)  Er schenke euch (2)jene Liebe,
(1)  an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi erkennen soll. 
(Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“ - überarbeitet)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr ihm wohlgefällig (- und heilig -) lebt

vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Er lehre euch durch das Wort der Wahr(2)heit;


(3)  er bilde euer Herz nach dem Evangeli(2)um Christi
(1)  und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

(123)  Er schenke euch (2)jene Liebe,
(1)  an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi erkennen soll. 
 (Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“ - überarbeitet)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr ihm wohlgefällig (- und heilig -) lebt

vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Er lehre euch durch das Wort der Wahr(2)heit;


(3)  er bilde euer Herz nach dem Evangeli(2)um Christi
(1)  und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

(123)  Er schenke euch jene geschwister(2)liche Liebe,
(1)  an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi erkennen soll. 
 (Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: eigene Präfation: MB 699ff („Johannes als Vorläufer Christi“); eigener Einschub bei den Hochgebeten II und III: MB 482; MB 492 („An Johannes’ Geburt“); Hinweis: zu diesem Fest gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 517 („Die Geburt Johannes´ des Täufers“); Liedvorschlag: (zur Danksagung) GL 320 (Nr. 261) „Den Herren will ich loben“ oder GL 324f (Nr. 266/1-3) „Nun danket alle Gott“


� MB 698


� vgl. Jer 1, 4-8


� vgl. Apg 13, 16. 22-26


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 1, 57-66. 80


� MB 699


� vgl. MB 700f


� MB 482; MB 492 („An Johannes’ Geburt“)


� Joh 1, 29


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 35


� vgl. MB 702


� Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)


� Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)


� Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)





